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Allgemeine Geschäftsbedingungen Stand 24/03/2026 
 

1 Geltung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen und 
Abweichungen 

 
1.1 Die folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

gelten für alle Verträge zwischen dem Auftraggeber (in 
weiterer Folge AG genannt) und BHM INGENIEURE (in 
weiterer Folge BHM genannt), welche auf dem Angebot 
von BHM basieren. Diese AGBs sind integrierter 
Bestandteil unseres Angebotes. 

1.2 Abweichungen von diesen Bedingungen gelten nur, wenn 
diese im Angebot explizit formuliert werden. 

1.3 Abweichende Bedingungen des AG gelten nur, wenn 
diese ausdrücklich und schriftlich von BHM anerkannt 
und bestätigt werden. 

 
2 Angebote / Auftrag / Nebenabreden 
 
2.1 Die Angebote von BHM sind, sofern nicht ausdrücklich im 

Angebot erwähnt, bis zum Ablauf des Gültigkeitsdatums 
verbindlich. Angebote sind nach Ablauf der 
Gültigkeitsfrist automatisch ungültig, sofern die 
Verlängerung der Gültigkeit nicht von BHM ausdrücklich 
schriftlich bestätigt wird. 

2.2 Wird von einer Vertragspartei beabsichtigt, vom Angebot 
bzw. Vertrag abweichende Vereinbarungen, Änderungen, 
Ergänzungen oder Nebenvereinbarungen zu treffen, so 
müssen diese der betroffenen Vertragspartei schriftlich 
zur Kenntnis gebracht werden. Jegliche Veränderung 
oder Ergänzung der Vertragsgrundlagen und/oder des 
Vertrages erfordert in jedem Fall die schriftliche 
Zustimmung der betroffenen Vertragsparteien, 
ansonsten sind Veränderungen und Ergänzungen der 
vertraglichen Vereinbarungen ungültig und somit nicht 
rechtswirksam. 

2.3 Die vereinbarte Vertragssprache und Projektsprache ist 
Deutsch (gilt für deutschsprachigen Raum) oder 
Englisch. 

 
3 Leistungen / Pflichten von BHM 
 
3.1 Art und Umfang der vereinbarten Leistung ergeben sich 

aus dem Angebot von BHM und diesen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. 

3.2 BHM verpflichtet sich zur ordnungsgemäßen 
Durchführung des erteilten Auftrages nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik und den Grundsätzen 
der Wirtschaftlichkeit. 

3.3 Hat BHM auch die Durchführung von Ausschreibungen 
übernommen, so handelt BHM im Namen und auf 
Rechnung des AG. BHM wird für den Fall der 
Durchführung von Ausschreibungen als Stellvertreter des 
AG tätig und darf keine Interessen Dritter und/oder 
Lieferanten vertreten. Die Beauftragung erfolgt immer 
durch den AG. 
 

3.4 BHM kann zur Vertragserfüllung auch andere 
entsprechend Befugte als Subplaner heranziehen und 
diesen im Namen und auf Rechnung von BHM Aufträge 
erteilen. BHM ist jedoch verpflichtet, den AG schriftlich 
zu verständigen, wenn beabsichtigt wird, Aufträge durch 
einen Subplaner durchführen zu lassen, und dem AG die 
Möglichkeit einzuräumen, dieser Auftragserteilung an 
den Subplaner binnen einer Woche zu widersprechen. 
Ein solcher Widerspruch kann nur aus wichtigem, 

sachlich gerechtfertigtem Grund erfolgen (wichtige 
Gründe sind zum Beispiel Bonität des Subplaners, zu 
Grunde liegende rechtliche Auseinandersetzung mit dem 
Subplaner) und hat zur Folge, dass bereits vereinbarte 
Liefertermine und/oder Kosten im erforderlichen Rahmen 
durch BHM angepasst werden können. 

3.5 BHM vertritt den AG in den jeweiligen Projekten, im 
Rahmen der vom AG schriftlich erteilten Befugnisse, im 
Sinne des AG und der Projektziele. 

 
4 Prüfung von Grundlagen / Freigabe durch AG 
 
4.1 BHM überprüft die Grundlagen für die 

Leistungserbringung, die ihm vom AG oder auf Verlangen 
von BHM übermittelt worden sind, nur falls dies explizit 
vereinbart wird, ansonsten geht BHM von der Richtigkeit 
der zur Verfügung gestellten Grundlagen aus. Eine 
Haftung für eine Überprüfung von Dokumenten, welche 
vom AG oder Dritten erstellt werden, übernimmt BHM 
nur für einen eindeutig spezifizierten Prüfungsumfang, 
sofern dieser vertraglich ausdrücklich festgelegt ist und 
BHM hierfür die Haftung nicht ausdrücklich 
ausgeschlossen hat. 

4.2 Der AG wird nach schriftlicher Aufforderung durch BHM, 
innerhalb von 10 Kalendertagen, sofern im Einzelfall 
nicht anderweitig schriftlich vereinbart, alle Dokumente 
von BHM, welche eine Freigabe benötigen, schriftlich 
freigeben bzw. kommentieren, um eine fristgerechte 
Leistungserbringung durch BHM nicht zu verzögern.  

 
5 Sachverständige 
 
5.1 BHM ist berechtigt, zur Klärung eines Sachverhaltes oder 

zur Überprüfung hinsichtlich der konformen Ausführung 
der Bauleistungen entsprechend den Hersteller-
richtlinien und Normen, Sachverständige beizuziehen. 
Die Beauftragung des Sachverständigen erfolgt, nach 
Rücksprache mit BHM, durch den AG und auf dessen 
Rechnung. 

5.2 Im Falle von Meinungsverschiedenheiten über die sach- 
und fachgerechte Ausführung von Leistungen, haben 
sich die Parteien auf einen Sachverständigen 
einvernehmlich zu einigen. Die Kosten des beigezogenen 
Sachverständigen sind von jener Partei zu tragen, deren 
Meinung sich der Sachverständige nicht anschließt. 
Sollte der Sachverständige zur Erkenntnis kommen, dass 
die involvierten Parteien ein anteiliges Verschulden 
treffen, sind die Kosten entsprechend aufzuteilen.  
 

6 Änderungen / Änderungsvergütung 
 
6.1 Alle durch den AG und/oder Dritter zu vertretenden 

Änderungen, betreffend der Leistungen von BHM, 
insbesondere nach bereits erbrachter Leistung bzw. 
Teilleistung (fertige Pläne, Berechnungen, etc.), sind vom 
AG gesondert zu vergüten. 

6.2 Mehrkosten und/oder terminliche Auswirkungen 
betreffend Änderungen werden von BHM vor Beginn der 
Änderungsleistung dem AG schriftlich mitgeteilt. 
Änderungen werden erst nach schriftlicher Beauftragung 
durch den AG durchgeführt. 
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7 Leistungen / Pflichten des Auftraggebers 
 
7.1 Der AG wird die mit BHM vereinbarten Angaben/ 

Grundlagen rechtzeitig an BHM übermitteln. Der AG wird 
BHM zudem all jene Grundlagen und Informationen 
schriftlich übermitteln, die für die Durchführung der 
Leistung nützlich und/oder erforderlich sind, auch wenn 
diese nicht von BHM explizit angefordert werden. 

7.2 Alle für die Genehmigung, Planung, Abwicklung und 
Abnahmen des Projektes erforderlichen sonstigen 
Planer, Prozess- und Logistikplaner, Sachverständigen, 
und Berater, sofern diese Leistungen nicht 
Vertragsleistung von BHM sind und deshalb von BHM 
oder einem Subunternehmer von BHM erbracht werden, 
werden vom AG rechtzeitig und direkt an Dritte 
beauftragt. Sofern vom AG gewünscht, wird BHM den AG 
bei der Auswahl der Firmen und im Beschaffungsprozess 
für diese Dienstleistungen unterstützen. 

7.3 Der AG wird auch die ihm vertraglich obliegenden 
Leistungen - z.B. Beschaffung von Plänen, Festlegung der 
Vergabeart, Zusammenstellung der Unterlagen zur 
Einholung von Genehmigungen, usw. - fristgerecht 
erbringen, das sind unter anderem: 

7.3.1 Alle Grundlagen für die Planung, insbesondere 
Bestandspläne, falls erforderlich, in digitaler Form. 

7.3.2 Angaben hinsichtlich geforderter Raumklimawerte 
(Temperatur, Feuchtigkeit, Toleranzen), sofern 
besondere Anforderungen durch den AG/Dritte 
erforderlich sind. 

7.3.3 Angaben hinsichtlich produktions- bzw. 
anlagenbedingten Temperatur- bzw. Feuchtigkeits-
eintragung, sofern besondere Anforderungen durch 
AG/Dritter erforderlich sind. 

7.3.4 Digitaler Vermessungsplan in 3D des gesamten 
Werksgeländes bzw. Projektbereiches mit Höhen-
angaben, Koordinaten etc. der bestehenden Gebäude, 
des Geländes, der befestigten Flächen, der 
Grundstücksgrenzen, Leitungen im Baufeld, Wege- und 
Leitungsrechte, Zaunanlagen, etc. 

7.3.5 Sämtliche für die Leistungen von BHM erforderlichen 
Gutachten, wie z.B. Bodengutachten, hydrologisches 
Gutachten, Schallschutzgutachten, Brandschutz-
Gutachten, etc. 

7.3.6 Bebauungsplan 

7.4 Schreibt der AG die Verwendung von AG-spezifischen 
Standards (z.B. Firmenstandards) für die Erbringung der 
Leistungen von BHM vor, so hat der AG diese kostenlos 
zur Verfügung zu stellen. 

7.5 Der AG akzeptiert, dass BHM für die Bearbeitung der 
Projekte ausschließlich Software verwendet, welche von 
BHM standardmäßig verwendet wird.  

7.6 Besteht der AG dennoch auf die Verwendung von 
spezieller Software für die Bearbeitung der Projekte, 
welche bei BHM nicht bereits verwendet wird, ist BHM 
berechtigt, die Kosten für die Anschaffung dieser 
Software, sowie gegebenenfalls Anschaffung von dafür 
erforderlicher Hardware und notwendigen Schulungen 
des Personals dem AG, gegen Nachweis der Kosten, 
gesondert zu verrechnen. Zudem ist BHM berechtigt 
aufgrund der reduzierten Effizienz der Leistung durch die 
Verwendung von Software, welche nicht BHM-Standard 
ist, die vereinbarten Termine zu ändern und die 
entstehenden Mehrkosten dem AG in Rechnung zu 

stellen, sofern dieser Umstand von BHM nicht bereits im 
vereinbarten Honorar berücksichtigt werden konnte. 

7.7 Der AG stellt BHM kostenlos den Rechtsbeistand, im 
Falle von Streitigkeiten mit Dritten (z.B. ausführende 
Firmen) zur Verfügung oder übernimmt die Kosten des 
von BHM gewählten Rechtsbeistandes, wenn bei diesen 
Streitigkeiten BHM die Interessen des AG vertritt. 
Außerdem sind sämtliche Aufwendungen seitens BHM in 
diesem Zusammenhang vom AG gesondert zu vergüten. 

7.8 Die rechtliche Prüfung und Freigabe des 
Bauvertragsentwurfes obliegt dem AG oder dessen 
Rechtsanwalt, falls der Entwurf von BHM erstellt wird. 
Eine Haftung seitens BHM für den Entwurf des 
Bauvertrages ist in jedem Fall ausgeschlossen. 

7.9 Der AG definiert spätestens innerhalb von 10 Tagen nach 
Unterzeichnung des Vertrages mit BHM, die Organisation 
des AG-Projektteams und übergibt BHM ein 
Organigramm aus dem klar hervorgeht, welche Personen 
des AG, welche Befugnisse und Verantwortungen haben 
und Ansprechpartner für BHM sind. 

7.10 Der AG stellt für das Personal von BHM auf der Baustelle, 
sofern BHM mit der Bauüberwachung beauftragt ist, 
entsprechende möblierte Räumlichkeiten (eigene Büros 
mit min. 10 m² pro per Person, inkl. Möblierung, 
geeignete Besprechungsräume, inkl. Möblierung Smart-
TV mit min. 80 Zoll Diagonale, inkl. Kabel oder Click-
Shareverbindung. Mitbenutzung Küche, Mitbenutzung 
WC-Anlagen) für die gesamte Bauzeit kostenlos zur 
Verfügung. Der AG trägt auch die Kosten für den Betrieb 
und die Reinigung dieser Räumlichkeiten, sowie für die 
Beschaffung und gegebenenfalls Wartung der 
erforderlichen Infrastruktur (Eigener Internetanschluss 
bzw. Wifi mit mindestens 50 MB/s=400Mbit/s   für 
Uploads und Downloads, mind. 1 A3 Farbdrucker 
inklusive Scanner, 1 A0 Farbplotter (z.B. HP), 1 
zusätzlicher A4 Farbdrucker ab dem 3. Arbeitsplatz im 
Baustellenbüro, 1 Festnetztelefon pro Arbeitsplatz), 
inklusive des Verbrauchsmaterials. 

7.11 Der AG definiert in Abstimmung mit BHM in Schriftform, 
innerhalb von 10 Tagen nach Unterzeichnung des 
projektbezogenen Vertrages, welche Befugnisse den 
einzelnen projektbezogenen Schlüsselpersonen von 
BHM als Vertreter des AGs erteilt werden und für welche 
Entscheidungen im Voraus zwingend das schriftliche 
Einverständnis des AG einzuholen ist. 

 
8 Ausschlüsse 
 
8.1 Ausschlüsse sind Kosten oder Leistungen, die nicht im 

Honorarangebot von BHM enthalten sind. 

8.2 Kosten für erforderliche Gutachten, Zertifikate, 
Überprüfungen bzw. Abnahmen von Sachverständigen 
und Gebühren der öffentlichen Verwaltung, welche im 
Zusammenhang mit dem Bauprojekt stehen. 

8.3 Die Betreuung der Mängelbeseitigung nach förmlicher 
Abnahme ist nicht im Leistungsumfang von BHM 
enthalten, sofern im Angebot nicht ausdrücklich 
gegenteilig erwähnt. 

8.4 Die Anzahl der Entwürfe ist bei allen Planungsleistungen 
auf max. 2 begrenzt. Nach der Entwurfsphase sind keine 
weiteren Variantenuntersuchungen im Leistungsumfang 
von BHM enthalten, sofern nicht explizit abweichend 
vereinbart. 

8.5 Mehrfachbearbeitung durch BHM von bereits erbrachten 
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Leistungen bzw. Teilleistungen, mit Ausnahme Pkt. 8.4  

8.6 Haftung für den rechtlichen Teil der  
Ausschreibungsunterlagen bzw. Werkverträge, sowie 
deren Überprüfung. 

8.7 Haftung für fehlerhafte Grundlagen, Pläne, 
Berechnungen, etc., welche von Dritten erstellt werden, 
selbst wenn diese von BHM geprüft und freigegeben 
werden. Eine solche Prüfung und Freigabe dieser 
Dokumente durch BHM dient lediglich der 
Kollisionsprüfung mit der Planung von BHM. 

8.8 Das Honorar des Prüfstatikers sowie sämtliche 
Behördengebühren und Gebühren von öffentlichen 
Prüfstellen wird vom AG oder Investor bezahlt. 

8.9 Ausgeschlossen sind alle Leistungen, welche im Angebot 
bzw. Vertrag, nicht explizit vereinbart wurden. 

8.10 Weitere spezifische Ausschlüsse gemäß Angebot bzw. 
Vertrag. 
 

 
9 Gewährleistung / Schadenersatz / Haftung 
 
9.1 Gewährleistungsansprüche können nur nach 

Mängelrügen erhoben werden, die ausschließlich durch 
eingeschriebenen Brief zu übermitteln sind. 
Offensichtliche Mängel sind unverzüglich, jedoch 
spätestens nach 30 Tagen, ab Übergabe der Leistung 
oder Teilleistung zu rügen. Die Haftung für 
Mangelfolgeschäden (indirekte Vermögensschäden) ist 
in jedem Fall ausgeschlossen. 

9.2 Von jeglicher Gewährleistung oder Haftung 
ausgeschlossen sind Mängel, die durch Fehler von zur 
Auftragserfüllung notwendiger eingesetzter Software 
entstanden sind (da dafür deren Hersteller in der 
überwiegenden Mehrheit auch keine Haftung 
anerkennen). 

9.3 Wegen eines Fehlers bei Überwachungsleistungen von 
BHM (z.B. Prüfung von Unterlagen, Abnahme oder 
Überwachung von Leistungen Dritter) haftet BHM nur für 
eigene grobe Fahrlässigkeit und/oder Vorsatz und nur für 
unmittelbare Schäden, welche durch die eigene 
fehlerhafte Planung, an errichteten Bauteilen bzw. 
Gebäuden entstanden sind, jedoch nicht für 
Vermögensschäden. 

9.4 Hat BHM die Durchführung der ihm obliegenden 
Überwachungsleistung mit Zustimmung des AG einem 
Dritten übertragen, dann haftet BHM gemäß Pkt. 9.3. 

9.5 BHM haftet im Übrigen nur für Fehler, die BHM bei 
zumutbarer Prüfung, im Rahmen von stichprobenartiger 
Überprüfung der Ausführung oder Planung von Dritten, 
erkennen hätte müssen und die BHM  
nicht gerügt hat. BHM haftet nicht, soweit BHM den 
Fehler erkannt und gegenüber dem ausführenden Dritten 
schriftlich gerügt oder den AG darüber schriftlich 
verständigt hat oder der Fehler dem AG ohnehin bekannt 
war. BHM haftet nicht für Verspätungs- oder 
Folgeschäden, wenn BHM bzw. Personal von BHM, durch 
Krankheit, Unfall, Diebstahl oder sonstige höhere Gewalt 
(das sind alle Umstände, welche BHM nicht direkt 
beeinflussen kann, wie z.B. Folgen einer Pandemie) an 
einer rechtzeitigen bzw. vertragsterminlichen Erbringung 
der Leistung gehindert wurde. BHM haftet ebenfalls nicht 
für Schäden oder Folgeschäden, die durch marktübliche 
Service-Level-Agreements von einem durch BHM 
beauftragten IT-Dienstleister bedingt sind.  

9.6 E-Mails und andere nicht eingeschrieben übermittelte 
Dokumente gelten grundsätzlich so lange nicht als 
erfolgreich übermittelt, bis BHM nicht explizit darauf in 
einer Antwort eingegangen ist oder die Übermittlung 
anderweitig in geeigneter schriftlicher Form bestätigt hat. 

9.7 Ansprüche des AG auf Rücktritt vom Vertrag / Wandlung 
und Preisminderung sind ausgeschlossen, sofern nicht 
vertraglich vereinbart, es sei denn, diese werden durch 
BHM schriftlich anerkannt. 

9.8 Im Falle eines Schadens, den BHM durch einen 
Planungsfehler verursacht hat, ist BHM die Möglichkeit 
zu bieten, den Schaden selbst zu beheben bzw. beheben 
zu lassen. Honorarrückbehalte durch den AG sind nicht 
zulässig. 

9.9 In jedem Fall ist die Haftung von BHM auf den Umfang 
und Inhalt der Haftpflicht-Versicherungspolizze von BHM 
und deren Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
beschränkt. In die Haftpflichtversicherungspolizze kann 
jederzeit Einsicht genommen werden. 

9.10 Die Haftpflichtversicherungssumme ist derzeit in allen 
Ländern der Welt gültig, mit Ausnahme von den USA und 
Kanada. In diesen Ländern kann BHM keine Verträge mit 
dort ansässigen Subunternehmern eingehen, sondern 
ausschließlich mit dem AG. Auf die Verträge mit dem AG 
kann in diesen Ländern ausschließlich europäisches 
Recht angewendet werden und der AG muss BHM und 
seine Mitarbeiter im Rahmen der Erbringung der 
vertraglich geschuldeten Leistung in jedem Fall 
gegenüber Dritten schadlos und klaglos halten. Diese 
Klausel gilt nicht bei grober Fahrlässigkeit oder 
vorsätzlichen Handlungen von einzelnen BHM-
Mitarbeitern.  

9.11 Sollte die Standardhaftpflichtversicherung von BHM für 
die Erbringung der Leistung aufgrund der Anforderungen 
des AG nicht ausreichend sein oder zusätzliche 
Versicherungen, laut geltendem Recht, in einem Land 
erforderlich sein, wird BHM diese zusätzliche 
Versicherung(en) abschließen, die Mehrkosten hierfür 
sind vom AG zu tragen. 

9.12 Die Beweislast einer Verschuldensfrage trägt der AG. 

 
10 Versicherung / Haftpflichtversicherung 
 
10.1 Die Firma BHM INGENIEURE erklärt verbindlich, dass für 

den Fall der Pflichtverletzung und Planungsfehler in 
Zusammenhang mit einem Vertrag, basierend auf dem 
Angebot, eine aufrechte Haftpflichtversicherung mit 
einer maximalen Versicherungssumme von € 5,0 
Millionen pro Schadenfall besteht (ergänzend siehe auch 
9.9). 

 
11 Verjährung 
 
11.1 Die Ansprüche gegen BHM auf Schadenersatz, sowie 

sämtliche Gewährleistungsansprüche unterliegen einer 
Verjährungsfrist von 2 Jahren. Die Frist beginnt mit 
Erfüllung des Auftrags (Übermittlung der BHM-Schluss-
Dokumentation und bzw. oder Bezahlung der 
Schlussrechnung durch den AG) bzw. mit Beendigung 
des Vertragsverhältnisses. 

 
12 Geheimhaltung 
 
12.1 Sofern in einem NDA (Non-Disclosure Agreement) 

zwischen AG und BHM nicht gegenteilig vereinbart, 
gelten folgende Vereinbarungen: 
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12.1.1 BHM ist zur Geheimhaltung aller vom AG erteilten 
Informationen verpflichtet, sofern diese nicht 
anderweitig bereits der Öffentlichkeit bekannt sind. 

12.1.2 BHM ist zur Geheimhaltung seiner Planungstätigkeit 
verpflichtet, wenn und solange der AG an dieser 
Geheimhaltung ein berechtigtes Interesse hat. 
Spätestens nach Abschluss des Projektes 
(Inbetriebnahme) ist BHM berechtigt, das 
vertragsgegenständliche Projekt gänzlich oder teilweise 
zu Werbezwecken zu veröffentlichen, sofern vertraglich 
nichts anderes vereinbart ist. Vor Veröffentlichung sind 
mit dem AG die Inhalte abzustimmen. Der AG erteilt die 
Freigabe der Veröffentlichungen durch BHM in 
Schriftform. 

 
13 Urheberrecht / Geistiges Eigentum 
 
13.1 BHM behält sich alle Rechte und Nutzungen an den von 

BHM erstellten Unterlagen (insbesondere Pläne, 
Prospekte, technische Unterlagen) vor. Das geistige 
Eigentum und daher das Urheberrecht an allen im 
Zusammenhang mit dem Auftrag erbrachten Leistungen 
verbleiben vollständig bei BHM. 

13.2 Der AG darf die Leistung von BHM, insbesondere Pläne, 
Berechnungen und sonstige relevante Unterlagen, 
welche BHM-Know-how enthalten, ohne vorherige 
schriftliche Zustimmung von BHM ausschließlich für das 
gegenständliche Projekt, dessen Errichtung und 
Instandhaltung verwenden. Sämtliche Unterlagen dürfen 
nur für die bei Auftragserteilung oder durch eine 
nachfolgende Vereinbarung ausdrücklich festgelegten 
Zwecke verwendet werden. Jede Zuwiderhandlung 
(gänzliche oder teilweise Veröffentlichung und/oder 
Weitergabe an Dritte von urheberrechtlich geschützten 
Inhalten zu anderen Zwecken) wird mit einer 
Kompensationszahlung von 10% des Gesamthonorars 
von BHM geahndet. Die Beweislast der Nichtverletzung 
liegt beim AG. 

 
14 Vorzeitige Vertragsauflösung / Unterbrechung der 

Leistung 
 
14.1 Der Rücktritt vom Vertrag ist nur aus wichtigem Grund, 

der einem Vertragspartner die Fortsetzung des 
Vertragsverhältnisses unzumutbar bzw. unmöglich 
machen würde, möglich. Als wichtige Gründe gelten 
insbesondere: 

14.1.1 für den AG, wenn 

• sich BHM fortgesetzt – trotz schriftlicher 
Rüge/Mangelanzeige – vertragswidrig verhält. 

• sich BHM trotz angemessener Nachfristsetzung mit 
der Leistungserbringung in Verzug befindet, Die 
Nachfrist ist schriftlich an BHM zu übermitteln. 

• über das Vermögen von BHM ein 
Insolvenzverfahren eröffnet bzw. ein 
Insolvenzantrag mangels kostendeckenden 
Vermögens abgewiesen wird. 

• auf Seiten von BHM Umstände vorliegen, welche 
die ordnungsgemäße Erfüllung des Vertrages 
offensichtlich unmöglich machen. 

• BHM nicht in der Lage ist, die beauftragte Leistung 
ordnungsgemäß zu erbringen, aufgrund z.B. 
zeitlicher Nichtverfügbarkeit, bzw. mangelnder 
Erfahrung und Fachwissen. Die Beweislast für 
diese Umstände liegt beim AG. Auch in diesem 
Falle hat der AG zuerst eine angemessene 

schriftliche Nachfrist zu setzen, um BHM zu 
ermöglichen einen auftragskonformen Zustand 
her- bzw. wiederherzustellen. 
 

14.1.2 für BHM, wenn 

• der AG sich – trotz schriftlicher Rüge und 
angemessener Nachfristsetzung – vertragswidrig 
verhält bzw. die ihm obliegende Mitwirkungspflicht 
unterlässt. 

• der AG die ordnungsgemäße Leistungserbringung 
von BHM fortlaufend verhindert bzw. endgültig 
vereitelt. 

• Der AG, trotz schriftlicher Mahnung von BHM, mit 
der Zahlung der Rechnungen nach 
Leistungsfortschritt oder gemäß vereinbartem 
Zahlungsplan, um mehr als 30 Tage, gegenüber 
dem vereinbarten Zahlungsziel im Verzug ist. 

• über das Vermögen des AG ein Insolvenzverfahren 
eröffnet bzw. ein Insolvenzantrag mangels kosten-
deckenden Vermögens abgewiesen wird. 

 
14.2 Der Rücktritt vom Vertrag ist schriftlich, mittels 

eingeschriebenen Briefes, zu erklären. 

14.3 Erfolgt der Rücktritt vom Vertrag aus einem Grund, den 
BHM zu vertreten hat, steht BHM nur das Entgelt für 
diejenigen Leistungen zu, die bis zum Tag des Rücktritts 
erbracht wurden. 

14.4 Bei berechtigtem Rücktritt vom Vertrag durch BHM sind 
vom AG alle von BHM durchgeführten  
Leistungen, welche bis zum Tag des berechtigten 
Vertragsrücktritts erbracht wurden, zuzüglich einer 
Kompensationszahlung, für den ungeplanten Abbruch 
der Leistungserbringung und den entgangenen Gewinn, 
in Höhe von mindestens 10 % des vereinbarten 
Gesamthonorars zu bezahlen. Die gleiche Regelung 
findet Anwendung im Falle eines unberechtigten 
Vertragsrücktritts durch den AG. 

14.5 Davon unberührt bleibt das Recht jedes Vertragspartners 
den, gegenüber dem anderen Vertragspartner, wegen 
dessen Verschulden an der vorzeitigen 
Vertragsauflösung zustehende Schadenersatzanspruch 
gerichtlich geltend zu machen. 

14.6 Unterbricht der AG die Erbringung der Leistung von BHM 
aus Gründen, die BHM nicht zu vertreten hat, ist BHM 
berechtigt, Stillstands Kosten für das vorgehaltene 
Personal geltend zu machen.  
Diese Regelung findet nur Anwendung, wenn die 
Unterbrechung der Leistung, welche nicht von BHM zu 
vertreten ist, länger als 4 Wochen andauert. 

14.7 Die genannten Pauschalsummen bzw. die für Teile der 
Leistung angegebenen Pauschalsummen gelten bei 
durchgehendem Planungsablauf gemäß Terminplan. Bei 
durch den AG verursachten Planungsverzögerungen oder 
Unterbrechungen werden ab dem 1 Monat 5% der 
Pauschalsumme, ab 6 Monaten 10% der 
Pauschalsumme, ab 9 Monaten 15% der 
Pauschalsumme, ab 12 Monaten 20% der 
Pauschalsumme zusätzlich in Rechnung gestellt. Diese 
Regelung gilt, sofern keine gesonderte schriftliche 
Vereinbarung zwischen dem AG und BHM für diesen Fall 
getroffen wurde. 
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15 Dokumentation 
  
15.1 Für jedes Projekt wird BHM mit dem AG eine 

Besprechungsstruktur und entsprechende 
Besprechungsintervalle vereinbaren. 

15.2 Bei allen Besprechungen, welche von BHM initiiert 
werden   oder an   denen BHM mitwirkt, wird BHM zeitnah 
ein Protokoll erstellen. Das Protokoll soll jeweils alle 
wesentlichen Themen (z.B.: Aufgaben, Projektstatus, 
Planungsstatus, etc.), Entscheidungen, Verantwortlich-
keiten und Termine enthalten. 

15.3 Zur Sicherstellung eines geordneten Dokumenten-
austausches zwischen den Projektbeteiligten und damit 
alle Projektbeteiligten Zugriff auf die jeweils aktuellen 
Dokumente haben, wird der AG oder BHM eine 
webbrowserbasierende Dokumenten-Plattform ein-
richten und betreiben, sofern die Größe und/oder Anzahl 
der Projektbeteiligten dies erforderlich machen. Im Falle, 
dass BHM vom AG beauftragt wird diese 
Dokumentenplattform einzurichten und zu betreiben, ist 
dies eine Zusatzleistung, welche vom AG gesondert zu 
vergüten ist, sofern diese Leistung nicht bereits, im 
Angebot von BHM oder im Vertrag, berücksichtigt wurde. 

15.4 Bei Projektabschluss wird BHM eine Kopie sämtlicher 
Dateien auf dieser Dokumentenplattform auf einem 
Datenträger an den AG übergeben, sofern BHM diese 
Dokumentenplattform betreibt. Sollte es keine 
Dokumentenplattform geben, wird BHM bei 
Projektabschluss alle von BHM erstellten letztgültigen 
Pläne und Berechnungen auf einem Datenträger 
übergeben. 
 

15.5 Falls BHM die Leistung der örtlichen Bauaufsicht für ein 
Projekt erbringt, wird BHM die Schlussdokumentation 
der ausführenden Firmen, welche von BHM beaufsichtigt 
wurden, auf Vollständigkeit hinsichtlich der vertraglich 
definierten Inhalte prüfen. 

15.6 Die Aufbewahrungspflicht von BHM für von BHM 
erstellten projektbezogenen Dokumente endet jeweils 5 
Jahre nach Bezahlung der Schlussrechnung des AGs an 
BHM. 

 
16 Honorare / Rechnungslegung / Vergütung 
 
16.1 Sämtliche Honorare sind mangels abweichender 

Angaben in EURO erstellt. 

16.2 In den angegebenen Honorarbeträgen ist die 
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) nicht enthalten, diese ist 
gesondert vom AG zu bezahlen. 

16.3 Vereinbarte Vorauszahlungen sind binnen 10 Werktagen 
nach Vertragsabschluss bzw. Angebotsannahme an BHM 
zu bezahlen. 

16.4 Die Aufrechnung/Kompensation mit allfälligen 
Gegenforderungen, aus welchen Gründen auch immer, 
ist unzulässig. 

16.5 Die Rechnungslegung erfolgt monatlich digital per E-Mail 
nach Leistungsaufwand oder nach einem vereinbarten 
Zahlungsplan. 

16.6 Sofern nicht anderweitig vereinbart sind alle Rechnungen 
innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung 
fällig. 

16.7 Es wird ausdrücklich vereinbart, dass im Falle eines 
Zahlungsverzugs durch den AG von mehr als 30 Tagen, 
sowie nach schriftlicher Zahlungserinnerung/Mahnung 
durch BHM, BHM berechtigt ist die Leistungen 

einzustellen. BHM haftet unter keinen Umständen für 
Folgekosten und/oder Terminverzug, welche dem AG 
durch die Einstellung der Leistung entstehen. BHM wird 
spätestens 3 Werktage nach Zahlungseingang des 
vollständigen Rechnungsbetrages die 
Leistungserbringung wieder aufnehmen. Die 
vereinbarten Termine für die    Leistungserbringung von 
BHM werden entsprechend der Leistungsunterbrechung 
verlängert. 
 

17 Reisespesen 
 
17.1 Sämtliche projektbezogenen Reisen des Personals des 

AN bzw. seiner Subunternehmer, werden nach 
tatsächlichem Aufwand gegen Vorlage der Belege für 
Flüge, Mietwagen, Hotels, gefahrenen Kilometer, 
Tagesauslösen, Reisezeit, etc., zuzüglich eines 
Nebenkostenaufschlages von 5% in Rechnung gestellt. 

17.2 Reisespesen für das Baustellenpersonal von BHM, 
welches seinen Arbeitsplatz während der gesamten 
Bauzeit auf der Baustelle hat werden in der vereinbarten 
Monatspauschale bzw. Wochenpauschale inkludiert, 
sofern im Angebot bzw. Vertrag nicht gegenteilig 
vereinbart. 

17.3 Reisezeiten werden mit 70% der vereinbarten BHM-
Stundensätze in Rechnung gestellt. 

17.4 Innerhalb Europas sind Flüge in der Economy-Class bzw. 
Economy-Plus vereinbart, darüber hinaus sind Flüge in 
der Business-Class vereinbart. 

17.5 Als Hotelstandard für das Personal von BHM gilt, sofern 
vor Ort verfügbar, eine dem europäischen Standard 
entsprechende 4-Sterne-Hotelkategorie bzw. gleich-
wertige Kategorie als vereinbart.  

17.6 Als Mietwagenstandards wird ein europäisches 
Mittelklasse-Fahrzeug oder, je nach Verfügbarkeit vor 
Ort, eine gleichwertige Fahrzeugklasse vereinbart. 

 
18 Rechtswahl / Gerichtsstand / Erfüllungsort 
 
18.1 Für Verträge zwischen AG und BHM kommt 

ausschließlich österreichisches Recht zur Anwendung, 
sofern im Vertrag nicht gegenteilig vereinbart. 

18.2 Der Erfüllungsort, aller von BHM zu erbringenden 
vertraglichen Leistungen, ist der im Firmenbuch 
registrierte Firmensitz. 

18.3 Im Falle von vertraglichen Meinungsverschiedenheiten 
müssen die Vertragsparteien zuerst eine gütliche 
Einigung anstreben, bevor weitere rechtliche Schritte 
unternommen werden.  

18.4 Für alle Vertragsstreitigkeiten wird die Zuständigkeit des 
sachlich zuständigen Gerichts am Firmensitz von BHM 
vereinbart, sofern im Vertrag nicht gegenteilig vereinbart. 

 
19 Datenschutz 
 
19.1 AG stimmt der Verwendung seiner übermittelten Daten 

zur Erfüllung der vertraglich vereinbarten Leistungen 
durch BHM und der Datenschutzerklärung von BHM mit 
Unterzeichnung des Angebots oder Vertrages zu. Die 
aktuelle Version der Datenschutzerklärung kann unter 
folgendem URL eingesehen werden:  
http: //www.bhm-ing.com/datenschutz/ 

19.2 Gemäß der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) wird 
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BHM kundespezifische Daten nur zur Erfüllung des 
gegenständlichen Vertrages und etwaiger 
Zusatzvereinbarungen gem. Punkt 2 verwenden und nicht 
an Dritte weitergeben. Eine Weitergabe der Daten zur 
Erfüllung der Leistung insbesondere im Rahmen von 
Projektkontaktlisten und auf Organigrammen erfolgt nur 
mit schriftlichem Einverständnis des AG. 

19.3 Der AG informiert BHM vor Vertragsabschluss über 
gegebenenfalls zusätzliche datenschutzrechtliche 
Vorschriften des AG.  Sollte für BHM hieraus ein 
Hindernis in der Verarbeitung entstehen, wird BHM den 
AG hierüber schriftlich informieren. 

19.4 Entstehen BHM Kosten für die Erfüllung dieser 
zusätzlichen datenschutzrechtlichen Vorschriften des 
AG an, die vertraglich nicht vereinbart wurden, wird BHM 
diese Kosten dem AG zusätzlich zum vereinbarten 
Honorar verrechnen. 

19.5 Die allfällige Pflicht zur Führung eines Verzeichnisses von 
Verarbeitungstätigkeiten liegt beim AG. 

19.6 BHM wird die Daten des AG nur gemäß schriftlichen 
Weisungen des AG verarbeiten. Eine Weisung des AG ist 
von BHM zu bestätigen. Die Durchführung ist gemeinsam 
abzustimmen. Fällt hieraus ein Mehraufwand an, so ist 
dieser vom AG zu vergüten.  

Weisungen müssen klar definiert und rechtmäßig sein, 
sonst kann BHM diese ablehnen. Die Ablehnung einer 
Weisung des AG durch BHM wird dem AG umgehend 
mitgeteilt und dann entscheiden beide gemeinsam über 
das weitere Vorgehen. 

19.7 BHM wird den AG bei der Erfüllung seiner Pflicht zur 
Wahrung der Rechte Betroffener (insbesondere 
Informationspflicht, Berichtigung, Löschung, 
Widerspruchsrecht, Übertragung) nach Maßgabe der 
DSGVO und der österreichischen Gesetze so gut wie 
möglich unterstützen. 

19.8 Wenn der Vertrag erfüllt ist und keine gesetzliche 
Verpflichtung zur Speicherung der Daten mehr besteht, 
werden diese nach schriftlicher Aufforderung gelöscht.  

 
20 Kostenschätzungen / 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen /  
Variantenvergleiche 

 
20.1 Alle Kostenschätzungen werden von BHM auf Basis von 

Richtpreisangeboten und/oder anhand von Vergleichs- 
und Erfahrungswerten, sowie auf Basis der, zum 
Zeitpunkt der Kostenschätzung, üblichen Marktpreise 
erstellt. Da die Baupreise und insbesondere 
Baumaterialpreise sehr volatil sind, kann BHM in keiner 
Form eine Garantie für Kostenschätzungen, auch unter 
Berücksichtigung der angegebenen Toleranz, geben. Eine 
Haftung von BHM hinsichtlich der Abweichungen von 
tatsächlichen Baukosten gegenüber der 
Kostenschätzung ist in jedem Fall ausgeschlossen. 

20.2 Die von BHM in der Planung gewählten Baumaterialien, 
sowie die Wahl von technischer Gebäudeausrüstung und 
Gebäudekonstruktionen basieren auf den, zwischen dem 
Kunden und BHM vereinbarten Qualitätsstandards, den 
Erfahrungen aus ähnlichen Projekten, dem Stand der 
Technik, den Anforderungen durch die geltenden 
Gesetze, Verordnungen und Normen, den Anforderungen 
durch die definierte Gebäudenutzung, sowie den mit 
dem Kunden bei Projektbeginn definierten Bau-Budget. 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen oder Varianten-
vergleiche (Kostenvergleiche zwischen unter-

schiedlichen Ausführungsvarianten) sind in unserem 
Angebot nicht enthalten, sofern diese Leistung nicht 
ausdrücklich definiert und angeboten wurde. Wünscht 
der AG solche Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen oder 
Variantenvergleiche, werden diese Zusatzleistungen 
nach Aufwand zu den vereinbarten Stundensätzen an 
den AG verrechnet.  

 
21 Salvatorische Klausel 
 
21.1 Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser 

allgemeinen Geschäftsbedingungen berührt die 
Rechtswirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. 

21.2 Der AG und BHM werden etwaige rechtlich unwirksame 
Bestimmungen durch rechtlich wirksame Bestimmungen 
ersetzen, welche dem ursprünglichen Zweck der 
unwirksamen Bestimmungen, im rechtlich erlaubten 
Rahmen, wirtschaftlich am nächsten kommen. 


